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drliger Anz 


42. Donnerſtag, den 13. October 1831. 


einer 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 
4 Perſonen beerdigt worden, als: Carl Aug Kloß, 
Tuchmachergeſ. allhier, und Sen, Johanne Sophie 
geb. Brix, Tochter, Juliane Caroline Emilie, geſt. 
den 1. Oectbr., alt 9 M. — Joh. Georg Röhrers, 
Inw. allh., und Frn. Roſine geb. Barthel, Sohn, 
Ernſt Julius, geſt. den 2. Oct., alt 1 J. 6 M. — 


Johann David Thieles, B. und Schuhmachergeſ. 


allh., und Frn. Friedericke Louiſe geborne Jährig, 
Sohn, Cart Emil, geſt. den 3. Oetbr., alt 1 J. 
2 M. — Mir. Johann Ernſt Strobhbachs, B., 
Huf⸗ und Waffenſchmiedes allh., und Frn. Chriſt. 
Gottliebe geb. Pietſch, Tochter, Chriſtiane Emilie, 


geſt. den 6. Oct., alt 1 Stunde. 


Geburten. 


Görlitz. Mflr. Chriſtian Wilhelm Korikky, 
B. und Tuchm. allh., und Sen. Chriſtiane Carol. 


geb. Hübner, Sohn, geb. den 23. Sept, get den 


2. Oct., Emil Herrmann. — Mſtr. Carl Frie⸗ 
drich Gotthelf Günther, B. und Böttcher allhier, 
und Sen. Johanne Wilhelmine geb. Uhlig, Sohn, 
geb. den 26. Sept., get. den 2. Oct., Ernſt Frie⸗ 


drich. — Mſtr. Johann Gottfried Daum, Bg. 


und Müller allh., und Frn. Johanne Eleonore geb; 
Prenzel, Tochter, geb. den 25. Septbr., get. den 


2. Oct., Amalie Auguſte. — Mſtr. Carl Gott⸗ 


lob Gläſer, Tiſchler und Hausbeſ. in Rauſchwalde, 
und Frn. Anne Roſine geb. Starke, Sohn, geb. 


den 28. Sept, get. den 2. Octbr., Louis Auguſt 


Julius. — Johann Gottfried Rätzig, Inwohner 
allhier, und Sen. Chriſtiane Dorothee geb. Jäckel, 
Tochter, geb. den 25. Sept., get. den 2. Octbr., 
Chriſtiane Emilie Auguſte. — Mſtr. Joh. Ernſt 
Strohbach, B., Huf⸗ und Waffenſchmied allhier, 
und Frn. Chriſtiane Gottliebe geb. Pietſch, Tochter, 

geb. und get. den 6. Oct., Emilie. i i 


Verheirathungen. 


Göerlitz. Johann Chriſtian Traug. Klemmt, 
Inw. allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. geb. Zirkler, weil. 
Michael Zirklers, Häusl. und Schneiders in Ober⸗ 
Ludwigs dorf, nachgel. zweite Tochter, anjetzt Joh. 
Gottfried Neumanns, Häuslers u. Schneiders da⸗ 


ſelbſt, Pflegetochter, copul. den 28. September. — 
Mſtr. Johann Gottlieb Pallack, B. u. Fleiſchhauer 


allh., und Igfr. Marie Eleonore geb. Kube, weil. 
Jacob Kubes, Schuhm. und Gaſthofsbeſitzer in 
Klitten, nachgel, ehel. vierte Tochter, copul, den 
27. Septbr. in Ebersbach. — Mſtr. Joh. Frie⸗ 
drich Auguſt Raſt, B. und Fleiſchhauer allhiy und 
Igfr. Johanne Chriſtiane geb. Letſch, Chriftü Frie⸗ 


drich Letſches, B. und Maurergeſ. allh., ehel. ein⸗ 


zige Tochter, zweiter Ehe, cop. den 2. October. 
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Be kanntmach u n g. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Beslorbenen ee ele Johann Au⸗ 
auf Herbſt gehörigen, unter Nr. 625. allhier gelegenen und auf 307 Thlr. 18 far. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes im Wege freiwilliger ea: 
iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf Er ’ 

den 23. November c. Vormittags um 10 Uuhe 3 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Gtundſtücks die Gewinnung des 
Bürgertechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 0 

e den 27. September 1837. f Königl. Preuß. Landgericht. 


Lieferungs⸗ Berbingung 
Die Lieferung des Bedarfs an: s 
Kommis ⸗ und Weißbrod, feiner Graupe, Fleiſch, Seife und Lichten, ferner: 
an raffinirten Rüböl, kiefernen Klafterholz, Mohrrüben, Erbſen, Weitzen⸗ und Gerſten⸗Mehl 
für hieſige Strafs Anftalt auf das ganze Jahr 1832, fol im Wege der öffentlichen Licitation an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 8 
Wir haben hierzu Terminum auf den 2 6. und 27. October c. Nachmittags 1 Uhr in der Amts⸗ 
Kanzlei der hieſigen Straf⸗ Anſtalt anberaumt, — werden in Termino 0 
den 26ſten October c. 
den Bedarf an Kommis⸗ und a Brod, feiner Graupe, Fleiſch, Seife und Lichten, 90 5 
den aſten October c. 
den Bedarf an raffinirten Rübsöl, kiefernen Klafterholz, Mohrrüben, Erbſen, Weitzen⸗ und Gerſten⸗ 
Mehl zur Licitation ſtellen, und laden Lieferungs fähige ein, ſich hiernach dit dit in dieſen Terminen 
einzufinden und ihre Erklärungen abzugeben, indem Nachgebote unberückſichtigt bleiben. a 
Die Bedingungen ſind an jedem Wochentage von dem Rendanten der Sraf⸗Anſtalt zu erfahren. 
Görlitz, den 4. October 1831. _ Königliche Zuchthaus ⸗ Direction. 


Avertiſſement. 


Zur Nefubhaftation des Nr. 125. zu Schönberg im Laubaner Kreiſe belegenen, zum Tiſchler Müb⸗ 
le ſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſes und Gartens, das am 2ten Auguſt vorigen Jahres auf 964 Rthlr. 
10 fgr. taxirt, und am 23ſten December ej. um 365 Rthlr. bereits zugeſchlagen war, ſteht ein öffentlicher 
Bietungs termin 91 

den 28 ſten November 1831 Vormittags um 10 Uhr 
an Gerichts⸗Amts⸗ ⸗Stelle zu Schönberg an, was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Görlitz, den aim, September 1831. 
Das S von Rechenbergſche Gerichtsamt von Schönberg 
mit Nieder » Halbendorf Schmidt, Juſtitiar. 


8 „ Oo. 2⁵³ 
Subhaſtations « Patent: 


Has unterzeichnete Gerichts⸗Amt ſubhaſtirt den zu Ober: Linda (Laub. Kreiſes) sub Nr, BZ} 
belegenen, auf 700 Thlr 22 for. dorfgerichtlich gewürdigten Garten des Johann Gottlob Bis 
brach ad instantiam eines Realgläubigers und fordert Bietungsluſtige auf, in termino . 
. den 14. December c. Nachmittags 2 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle in Ober⸗Linda ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme nöthig machen. > ; 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 3 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche zu liquidiren und zu verificiren, unter der Warnung: daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden fol. Markliſſa, am 28. September 183 t. i 
Das Patrimonial⸗ Gerichts = Amt von Ober Linda. 
f b ; Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das Cholera⸗Lazareth auf der weißen Mauer 
hierſelbſt nunmehr völlig eingerichtet iſt, und daß es jedem überlaſſen bleibt, ſich davon täglich in den 
Nachmittags ſtunden von 2 bis 4 Uhr durch den Augenſchein zu überzeugen. 
Görlitz, den 13. October 1831. 
Die Orts ⸗Commiſſion zur Abwehrung der Cholera. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung des Bedürfniſſes an Gebund⸗ und Schütten⸗ Stroh, zum Verſetzen der 
ſtädtiſchen Waſſerleitungen an den Mindeſtfordernden verdungen und deshalb Ir 
Fr am 20 ſten October d. J. Nachmittags um-2 Uhr, : 
in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſionszimmers hierſelbſt ein Licitationstermin abgehalten werden, 
zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit, unter der Bemerkung eingeladen werden, daß Nachgebote 
unberückſichtiget bleiben. Görlitz, den 2. Octbr. 1831. Der Magiſtrat. 
Da im Laufe dieſes Monats die Gewerbeſteuerrolle für das Jahr 1832 regulitt werden fol, 
o fordern wir i 5 
5 1) alle die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf des Monats October ihr Gewerbe einſtellen; 
2) diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit . 
az) ein Gewerbe anfangen, i 
b) ihr ſeither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder 
c) ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einſchränken wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 
3) diejenigen, die für das künftige Jahr mit Hauſirſcheinen betheilt zu werden wünſchen, und endlich 
4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferdes Verleiher, welche ihren Pferdebeſtand für das Jahr 
1832 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, 5 a 
hiermit auf: ſolches ungeſäumt bei unſerm Gewerbe » Steueramte anzuzeigen. 
Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf die im $. 39. des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30. May 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen x 
2) Derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuerfreien Gewerbes unterläßt, in Einen Tha⸗ 
ler Strafe, ö 5 
b) wer ein ſteuerpflichtiges Gewerbe anzumelden unterläßt, in eine Strafe verfällt, die dem 
vierfachen Betrage der von ihm defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt und 
c) Derjenige, fo das Aufhören eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden unterläßt, zur Fortbe⸗ 
zahlung der Steuer verpflichtet bleibt. \ a 
Görlitz, am 4. October 1831. Der Magiſtratz 
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Dias Wagenwaſchen, Wäſcheſchweifen und Pferdetränken an den öffentlichen Röhrbütten, fo wie 
Überhaupt alles, was dieſe Waſſerbehälter verunrelnigt, Näſſe verurſacht und das Steinpflaſter beſchä⸗ 
digt, wird bei 20 fgr. Strafe verboten und dem Denuncianten reſp. unter Verſchweigung des Namens 
die Hälfte derſelben zugeſichert. Görlitz, den 27. September 1838 1. 5 

i f Das Polizei ⸗ Amt. 


Auctions ⸗ Anzeige. : 5 , 
Daß künftigen Montag, den 17. October c. und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12, und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ſämmtliche Mobiliar⸗Effecken des hierſelbſt verſtorbenen Tuchmacher⸗ 
meiſter Carl Gottlieb Koch, in . 5 3 Me: 
goldnen Ringen und Halsketten, filbernen Löffeln, Taſchenuhren, einer Wanduhr mit ſtäh⸗ 
lernem Werk, welche Viertel- und Stunden ſchlägt, kupfernen Töpfen, einigem Zinn, Lel⸗ 
nenzeug, Betten, männlichen und weiblichen Kleidungs ſtücken, Hausgeräthſchaften, Tiſchen, 
worunter ein ganz guter Nupptiſch, Sopha, Stühlen, einer Quantität wollen Garn, dre 
ungefärbten Tuchen, einem ganz kompletten Wirkſtuhl U. ſ. w. beſtehen d 
öffentlich an den Meiſtbietenden, jedoch nur gegen ſogleich bagre Bezahlung in Preußiſchem Courant, im 
Hartmannſchen Brauhofe am Untermarkte verkauft werden fol, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
des Publikums gebracht. Görlitz, den 11. October 1831. = ES { 
Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. 
Mühlen ⸗ Verkauf. 8 e 
Eine von dem Beſitzer erſt im verfloſſenen Jahre ganz neu und maſſiv erbaute Mühle, deren gehen⸗ 
des Werk nach den neuſten Erfahrungen eingerichtet iſt, ſo daß ohne den leichten Gang zu hemmen, Ein 
Waſſerrad Zwei Gänge und noch ein Orittes Werk treibt, ſoll aus freier Hand verkauft werden, weil 
der Beſitzer ſeinen frühern Plan geändert hat. Beſondere Vorzüge dabei ſind es, daß ſie in der Vorſtadt 
einer ziemlich bevölkerten Stadt liegt, durch die ganz maſſiven Waſſerbaue, für immer für Waſſerſchaden 
geſichert iſt und ſelbſt bei den höchſten Waſſer⸗Stande immerfort mahlen kann. Zu einem zweiten gehen⸗ 
den Werk neben dem Mühl: Gebäude iſt bereits der Grund gelegt. Nähere Auskunft giebt die Redackion 
des Görlitzer Anzeigers. ur 5 5 A 5 Sr 29 
a f 5 g Vieh ⸗ Verpachtung. . 2 
Auf dem Dominio Nieder ⸗Leopoldshain, drei Viertelftunden von Görlitz, iſt die Kuh⸗ 
Nutzung von 30 Stück Melk: Kühen von Weihnachten d. J. an, anderweit zu verpachten, und können 
ſich kautionsfähige Pachtliebhaber bis Ende dieſes Monats October bei dem Wirthſchafts⸗Amte in Leo⸗ 
poldshain, woſelbſt die Bedingungen täglich zu erfahren ſind, melden. 8 ü 
Der Stadtgarten Nr. 1018. an der Hennersdorfer Straße gelegen, ſſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; die näheren Bedingungen ſind bei dem Eigenthümer Meiſter Pudor zu erfahren. TER 
In der Petersgaſſe Nr. 319. find zwei Stuben vorn heraus nebſt Stubenkammer, Gewölbe und 
übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern 1832 zu bezie“ a 
In der Kloſtergaſſe Nr. 37. iſt eine Stube und Stubenkammer mit Meubles, an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 5 e 
In der Steingaſſe Nr. 92. iſt zu Oſtern künftigen Jahres eine Wohnung von vier Stuben nebfl 
einer Kammer und Küche, Bodenkammern, Holzhaus, Keller, auch auf Verlangen Stallung für drei 
Pferde nebſt Wagenſchuppen und Heuboden, zu vermiethen und zu beziehen. 
Görlitz, den 13. October 1831. a i F 1 
Nr. 707. am Neißthor iſt von künftige Oſtern ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, lichter Küche, 
2 Kammern nebſt Keller und Holzgelaß, zu vermiethen; auch ſtehen daſelbſt zwei eiſerne Oefen, der 
eine mit einem thönernen Aufſatz, zu verkaufen. . 5 . f 
(Hierzu eine Beilage.) 


\ 


Sage z. 42. des 2 de Girlie Auen, 


— 


Donnerſtag, den 13. i 1 eier 1831. 


e Ein ar gehaltener Schleifſtein, 2 Ellen hoch, und für einen Schmid recht paſſend, ſteht billig zu 
verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


„Ein gutes, bis drei geſtrichen k. gehendes Klavier, ſtehet zu verkaufen oder auch zu vermiethen; 
wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
In der Langengaſſe Nr. 186. ift eine Stube monatweis zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
; FTC FFF 
Auctions⸗ Anzeige. Mittwochs, den 19. October c. und folgenden Tag, Nr früh 3 
8 Uhr an, ſollen in dem Brauhofe des well. Herrn Bürgermeiſter Neumann sub Nr. 406. 
in der Webergaſſe allhier, Uhren und andere Pretiofen , 2 gute Fernröhre, 3 vollſtändige 
Goldwaagen, ein moderner Schreibe⸗Schrank, ein dergl. Bücherſchrank mit Glasthüren und 
mehrere Schränke, eine große Speifetafel von 4 Tiſchen, mehrere gut gehaltene Tiſche, ein Sopha 
und Stühle mit Stahlfedern, engliſches Steingut und andere Gefäße, 2 gute Pelze und mehrere Klei⸗ 
dungsſtücke, fo wie auch andere Mobilien und Effecten, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden. Auch find vom 18. Oct. bei Unterzeichnetem gedruckte Kataloge gratis zu be⸗ 
kommen. Görlitz, den 11. October 1831. N Müller, verpfl. Auctionator. | 
Sooo ODE! MIIEIIIIITIIIEDITORTIOHT! 
Montag, als den 17. October, wird zum letztenmal auf langem Stand um große Karpfen geſchoſ⸗ 
ſen; um zahlreichen Zuſpruch bittet Helbig, Schießhauspachter. 
Ergebenſte Einladung in die warmen Kuchen. 

Daß auf den Dienfiag, den 18. October, Nachmittags 2 Uhr, Herr Stadtmuſikus Apetz ein 
großes Inſtrumental⸗Concert geben wird, und Mittwoch, Donnerſtag und Freitag die Kirmeß gehalten 
wird, zeige ich hiermit an und lade meine geehrten Gäſte dazu ein. ; 

Hamann in Leſchwitz. 


Einladung. Zum bevorſtehenden Sonntag, als den 16. October, wird Unterzeichneter die Vor⸗ 

kirmeß, verbunden mit einem Karpfen⸗Schießen, abhalten, wozu ich alle Tanz⸗ und Schießluſtige hiermit 

ergebenſt einlade, für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn von 
Schenk in Moys. 

Bei dem Schmſede⸗ Meſſter Herrn Kettmann vor dem Reichenbacher Thore hierſelbſt, ſtehen 
etliche 30 Stück noch brauchbare Bretkarren nebſt 6 Stück eiſerne Brechſtangen, welche den 20. d. M., 
als Donnerſtags Nachmittags um 2 Uhr, den Meiſtbietenden Team baare Bezahlung zugeſchlagen werden ſol⸗ 
len; auch können Kaufluſtige jeden Tag vor dieſem gedachten era 1911 Gegenſtände zum Kauf erhalten. 

Sörliß den 12, October 1831. Chriſtmann, Bauaſſiſtent. 
5 Bekanntmachung. 

Da ich mich hiefigen Orts auf eine geſetzliche Weiſe als Orgelbauer und Inſtrumentenmacher etablitt 
habe, ſo mache ich dies mit dem ergebenſten Bemerken bekannt, daß ich den Bau neuer und alle Repa⸗ 
raturen ſchadhafter Orgeln nicht nur übernehme, ſondern mich auch mit dem Neubau aller Art Flügel⸗ 
und Fortepiano⸗Inſtrumente und deren Reparatur, ſo wie richtige Stimmung derſelben gehorfamft 

empfehle, verſichere die prompteſte Bedienung und die möglich ſt billigſten Preiſe, und wünſche des halb 
recht ſehr, mit vielen Aufträgen beehrt zu werden. 


Rothenburg, den 8. October 183 t. Martin Heinr. Bieſterfelb, 
Bürger, eee up Inſtrumentenmacher, gebürtig aus Bremen, 


I 
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Die geehrten Ausſchuß⸗ Mitglieder der hieſigen Filial » Bibel: Geſellſchaft werden bei der Mittwochs, 
den 19. October, angeſetzten Conferenz, Nachmittags um 3 2, in dem Hauſe i in der Neißgaſſe Nr. 354. 


gefällig ſich einzufinden, hierdurch ergebenſt eingeladen. s 5 
Ns am 10. October 1831. x = Schneider. : 


— — — . ̃ — . —— —— — — ä us 
Daß ich mich als Rlemermeiſter allhier etablirt habe, zeige ich hiermit ergebenft an, und bitte zus 


gleich um gütige . und Beſtellungen unter Verſicherung der prompteſten Bedienung. 
Moritz Ludwig Stock, Riemer⸗Meiſter, wohnh. in der Petersſtraße Nr. 280. 


1500 Thlr. Courant follen in ungetrennter Summe oder kleinern Capitalpoſten gegen annehmliche 
Sicherheit und 5 Procent Zinſen ausgeliehen werden. Nähere rn ertheilt 
Uttech, Juſtiz⸗Commiſſar, 


Ein Slfalsizeiee Mann, der deutſch und ponniſc ſpricht, ſucht bei einer Herrſchaft in der Stadt oder 


auf dem Lande als Bedienter ein Unterkommen; Näheres erfährt man in der Exped. d. Görl. Anzeigers. 


Ein junger Menſch, welcher die Schloſſer⸗Profeſſton zu erlernen Luft hat, kann ſogleich i in die Lehrt 


treten; bei wem? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein Nachtwächter „der zugleich die Gärtnerei verſteht, und mit guten Zeugniſſen verſehen if kann 


zu 2 Weihnachten d. J. Unterkommen auf dem Dominio Daubitz finden. 
Es ſucht ein unverheiratheter junger Mann, welcher ſowohl Damen⸗ als Herren⸗Kleider verferti⸗ 


gm kann, ein Unterkommen als Kammerdiener bei einer Herrſchaft, und ertheilt die Expedition des 


Görlitzer Anzeigers nähere Auskunft. 


Es wird ein junger Mann geſucht, welcher ſo wat gebildet iſt, daß er fich in der deutſchen Sprache | 
correct und mit Sicherheit auszudrücken, fih auch lateiniſche Kunſtausdrücke einer ihm zeither fremden 


Sphäre nach erhaltener Anweiſung leicht zu erklären vermag, der aber hauptſächlich ſi fi ch des Talents, 


raſch arbeiten zu können bewußt iſt, und beſonders in dieſer Beziehung geneigt iſt, fich einer vierwöchent⸗ 
lichen Probezeit zu unterwerfen, für welche er jedoch jeden Falls remunerirt werden ſoll. Weitere Aus⸗ 


kunft ertheilt die Redaction des Görlitzer Anzeigers. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht ein Stubenmädchen, welche fertig Waſchen und Matten Tann 


und die häusliche Bedienung verſteht. Nur ſolche, die Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit beibringen, können 


angenommen werden. Der Antritt müßte zu Weener geſchehen; das Nähere beſagt die Redaction 
des Görlitzer Anzeigers. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine gute Iöchin die Zeugniſſe ihrer Kenntniffe und ihres 
Wohlverhaltens beibringen kann. Der Antritt müßte zu Weihnachten geſchehen; 250 Nähere ſagt die 


Redaction des Görlitzer Anzeigers. 


Wer einen den 17. d. M. leer nach Dresden gehenden bequemen Kutſchwagen 5 benutzen wünſcht 


wende ſich gefälligſt an die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
Taſchen⸗Uhrgehäuſe, Tabuletts und alle zu 8 a geeignete Sachen) alt und neu, wer⸗ 


den dauerhaft lakirt bei G. Glauer, Neißgaſſe Nr. 335. 
Daß ich mein Bad mit dem heutigen Tage Bi er ich hierdurch bekannt. f 
Görlitz, den 18. October 1831. Conrad. 


Diejenigen guten Freunde, die mir am 9. Sclober zwei Daft ons⸗Stöcke aus meinem Sommerhauſe 
geholt haben, bitte ich, dieſe wieder an denſelben Ort zu ſchaffen, wenn fie nicht öffentlich genannt ſeyn 
wollen. Zuſchke auf der Bauzner Straße. 


Es iſt am Montag, als den ır. October Abends, ein weißes Tuch mit Cigarren und Chocolade 


und einem andern Tuche verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine ange⸗ 


meſſene Belohnung in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 


